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Wo man in Kaisers-
werth auch gräbt,
kommen Hinter-

lassenschaften der bewegten
und vielseitigen Geschichte
zum Vorschein. Mindestens
seit dem 17. Jahrhundert, bis
zur großen und verlustrei-
chen Belagerung im Jahre
1702, war Kaiserswerth die
wichtigste und stärkste
kurkölnische Festung. Nach
dem Zerfall der kaiserlichen
Macht im 13. Jahrhundert
war das wegen der Zollein-
nahmen reiche und begehr-
te Kaiserswerth nach vielen
und wiederholten Verpfän-
dungen an verschiedene
Territorialherren schließlich
1424 endgültig an Köln ge-
fallen.
Wichtigste Kurkölnische
Festung 

Kaiserswerth wurde zur
rechtsrheinischen Exklave
des Kurfürstentums Köln,
ein militärischer Brücken-
kopf, sozusagen „ein Pfeil
im Fleische“ des Herzog-
tums Berg. Entsprechend
mächtig wurden  die Fes-
tungsanlagen, Bastionen,
Mauern und Gräben ausge-
baut. Kein Wunder, dass
sich der Kurfürst vom
Rhein, Johann Wilhelm, ge-

nannt „Jan Wellem“, an einer
Allianz von Gegnern des
Kurfürstentums Köln, das
wiederum mit Frankreich
alliiert war, an einer Belage-
rung von Kaiserswerth 1702
beteiligte. Die Allianz mit
Jan Wellem war erfolgreich,
die kurkölnisch/französi-
sche Besatzung in Kaisers-
werth besiegt, Kaiserswerth
weitgehend  zerstört. In den
Folgejahren wurden die Fes-
tungsanlagen geschleift, die
Pfalzruine gesprengt und als
„Steinbruch“ für den Wie-
deraufbau von Kaiserswerth
genutzt. Kaiserswerth wurde
letztlich aber doch nicht ins
Herzogtum Berg eingeglie-
dert, sondern fiel im Rastat-
ter Frieden 1714 an Kurköln
zurück. 

Fortsetzung auf Seite 2

Festungswerk im
Deich

Riesige Ziegelstein-Mauerbrocken der ehemaligen Kaiserswerther Festung sind bei den Deich-
bauarbeiten unterhalb des Mühlenturms zum Vorschein gekommen.              Text u. Foto: H.S.
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Von Samstag, den 16. bis
Montag, den 18. Mai ist

in Serm Schützen- und
Volksfest auf dem Festplatz
Am Breitenkamp. Es ist ne-
ben dem Karneval einer der
Höhepunkte im Reigen der
dörflichen Feste, an denen
aber auch das Umland regen
Anteil nimmt. Mit über 250
Mitgliedern ist die Sermer
Schützenbruderschaft die
mitgliederstärkste in der Di-
özese Essen. Mit Antreten
der Schützen vor dem Fest-
zelt um 18 Uhr am Samstag,
Umzug durch das Dorf und
Kranzniederlegung am Eh-

renmal geht es los und der
Tag klingt aus mit einem
Tanz- und Unterhaltungs-
abend im Festzelt. Natürlich
gibt es an allen Tagen Kir-
mesbetrieb. Am Sonntag-
vormittag steht um 9.15 Uhr
das Hochamt im Mittel-
punkt, anschließend gibt es
einen musikalischen Früh-
schoppen mit dem Tam-
bourcorps Serm und der
Blaskapelle „Rheintreue“.
Nach dem Kaffeetrinken
mit den „Original Nieder-
rhein Musikanten“ um 15
Uhr geht es weiter mit An-
treten der Schützen vor dem

Festzelt  (16.45 Uhr) und
zum Festzug mit Parade.
Abends ab 19 Uhr gibt’s
wieder Tanz und Unterhal-
tung im Festzelt. Nach dem
Hochamt am Montag um
9.30 wird dann beim Schie-
ßen der neue König und
Prinz ermittelt. Um 12 Uhr
wird gemeinsam mit  den
Gästen Mittag gegessen. Der
Festzug mit Parade vor dem
neuen Schützenkönig be-
ginnt um 18 Uhr, anschlie-
ßend Krönungsball und um
21 Uhr Proklamation des
neuen Schützenkönigs und
des Kronprinzen. 

Erst in einem langwieri-
gen Prozess vor dem

Reichsgericht, nach den in
Zweifel gezogenen bzw. ein-
gelösten Verpfändungen,
kam Kaiserswerth 1772 zum
Herzogtum Berg, das den
Regierungs- und Verwal-
tungssitz in Düsseldorf hat-
te. 
Zeugen der Vergangenheit
Bei den Arbeiten zur Er-

neuerung des Deiches ent-
lang des Herbert-Eulen-
berg-Weges sind jetzt nörd-
lich des Mühlenturms
mächtige Mauerstücke aus
Ziegelstein zum Vorschein
gekommen, die offensicht-
lich diesen Festungsanlagen
zuzuordnen sind (unser
Foto). Archäologen sind be-

reits an der Untersuchung
und Dokumentation. Ganz
unbekannt sollten die Mau-
erstücke nicht sein, denn als
um 1926/29 die Kittelbach-
mündung von hier auf die
Südseite von Kaiserswerth
umgelegt wurde,  ist hier ein
Abwasserkanal verlegt wor-
den, der mitten durch diese
Mauerbrocken führt. Man
darf gespannt sein, was die
Untersuchungen der Ar-
chäologen an Erkenntnissen
bringen und wie „Politik
und Verwaltung“ diese
Zeugnisse der Kaiserswert-
her Geschichte sichtbar und
erlebbar halten. Sie werden
doch wohl nicht wieder im
Deichkörper verschwinden? 

Festungswerk im Deich
Fortsetzung von Seite 1

Schützenfest in Serm

Vor 25 Jahren hat Schützenkönig Ludwig Heesen in Serm, voll behangen mit Schützensilber,
noch kräftig „den Lukas gehauen“. Heute gibt es anderes Vergnügen, das weniger „ins Kreuz
geht“.                                                                                                                 Foto: privat, Text: H.S.

Serm steht 
zusammen

Die Gründungsver-
sammlung des „Ver-

eins der Freunde und För-
derer der kath. Gemeinde
St. Dionysos – Filialkirche
Herz-Jesu“, die wir in der
letzten Ausgabe des
NORDBOTEN ankündig-
ten, war erfolgreich und
einvernehmlich. Hinter
den sieben Gründungs-
mitgliedern stehen nicht
nur der Gemeinderat und
sehr viele Sermer, sondern
auch die Sermer Vereine.
In eine Interessentenliste
haben sich bereits viele
Sermer spontan eingetra-
gen. Jetzt, nachdem die
notariellen  Gründungs-
formalitäten abgeschlos-
sen sind, werden Mitglie-
der gern aufgenommen
(Franz Josef Rehfisch Tel.
78 08 81 oder Bernd Dros-
te Tel. 75 18 75). Die Ge-
meinnützigkeit ist bean-

tragt und steht außer
Zweifel, so dass Spenden
steuerabzugsfähig sind. In
Kürze wird eine Mitglie-
derversammlung einberu-
fen, dabei auch der Mit-
gliedsbeitrag festgelegt.
Dieser soll niedrig sein,
um möglichst viele Sermer
in den Förderverein einzu-
binden. Zusätzliche Spen-
den sind willkommen. We-
sentlicher Zweck des Ver-
eins ist die Förderung und
Unterstützung des Ge-
meindezentrums neben
der Herz-Jesu-Kirche, um
allen Sermer Vereinen und
Gruppen dauerhaft einen
Treffpunkt zu sichern.
Auch die Veranstaltung
der Gemeindefeste in
Serm sieht der Verein als
Aufgabe, darüber hinaus
soziales und gesellschaftli-
ches Engagement.

H.S.

Die Gründungs- bzw. Vorstandsmitglieder des „Vereins der
Freunde und Förderer der kath. Gemeinde St. Dionysos – Fili-
alkirche Herz-Jesu“. V.l.n.r.: Franz-Josef Rehfisch, Andreas
Seuthe, (Schriftführer), Ferdinand Schmitz sen. (Schatzmeis-
ter) Heribert Weitz, Bernd Droste (1. Vorsitzender),  Ulrich
Mertens (2. Vorsitzender). Werner Brockherde ist das 7. Grün-
dungsmitglied und nicht mit auf dem Foto.

Nach der erfolgreichen
Teilnahme am Ama-

teurtheaterfestival in der
letzten Woche in Düssel-
dorf steht das Familien-
theater „Mama Mia“ e.V.
am 8. und 9. Mai um
18.00 Uhr in der Aula des
T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasiums in Düssel-
dorf-Kaiserswerth wieder
auf den Brettern, die die
Welt bedeuten. Mit dem
Erlös dieser amüsanten
f a m i l i e n f r e u n d l i c h e n
Fassung von Shake-
speares „Sommernachts-

traum“ unterstützen die
elf Frauen, die seit 3 Jah-
ren mit ihrer Theater-
gruppe einen gemeinnüt-
zigen Verein bilden, dies-
mal den „Knackpunkt“ in
Düsseldorf. Der „Knack-
punkt“ – eine Einrich-
tung des SKFM (Sozial-
dienst katholischer Frau-
en und Männer) - kann
mit Hilfe von Spenden-
geldern sein Notschlafan-
gebot für junge Frauen in
der Grupellostraße auf-
rechterhalten. Vor den
Aufführungen hat das

Publikum die Möglich-
keit, sich im Foyer des
Gymnasiums über die Ar-
beit des „Knackpunkt“ zu
informieren. Das Famili-
entheater „Mama Mia“
e.V., das sich mittlerweile
mit seinen beliebten In-
szenierungen über die
Düsseldorfer Stadtgren-
zen hinaus einen Namen
gemacht hat, spendet
grundsätzlich seine
Überschüsse an Men-
schen in Not und verbin-
det dadurch immer die
eigene Theaterleiden-
schaft und die Begeiste-
rung des Publikums mit
den Menschen, die Not
leiden.

Freitag, 8.5.09, und
Samstag, 9.5.09, jeweils
18.00 Uhr
Aula des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums, 
D ü s s e l d o r f - K a i s e r s -
werth
Karten 5,-€     Vorver-
kauf möglich unter 
02102-5795616

Benefizvorstellung des 
Familientheaters 
„Mama Mia“ e.V.
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Erst zwei Zimmer hat das
im Januar in der Kinder-

klinik der Kaiserswerther
Diakonie in Betrieb genom-
mene Schlaflabor für Kin-
der. Und weil die Nachfrage
und der Bedarf von Kin-
dern und Jugendlichen, an-
gefangen von Neugebore-
nen bis zum Teenageralter,
mit spezifischen Schlafstö-
rungen größer sind als an-
genommen, soll das Labor
um weitere zwei Zimmer
vergrößert werden. Ein
Schlaflabor für erwachsene
Patienten gibt es in der Kli-
nik für Pneumologie und
Schlafmedizin seit 22 Jah-
ren. Das für Kinder ist neu.
Dabei, so Oberärztin
Pecnik, leiden Kinder eben-
so unter Einschlaf- und
Durchschlafstörungen, die
sich dann häufig in der

Schule durch Konzentrati-
onsschwierigkeiten mani-
festieren. Verengungen des
Nasen-Rachenraums kön-
nen ebenso den Ausschlag
geben wie psychische Pro-
bleme. Eine genaue Beob-
achtung seitens der Eltern
sei genauso wichtig wie
Einschlafrituale. Karin
Waldmann, langjährige In-
haberin der Apotheke am
Klemensplatz, erfuhr davon
und rief einen Fotowettbe-
werb und eine Kalenderak-
tion ins Leben, um Geld für
das Ausbauprojekt zu sam-
meln. Mit Erfolg und so
konnte sie Ende April der
betreuenden Ärztin, Anka
Pecnik (MRCPCH, UK), im
Beisein von Privatdozent
Dr. Tassilo von Lilien-Wal-
dau, Chefarzt der Kinder-
klinik und dem neuen

Krankenhausdirektor, Dr.
Christian Peters, die groß-
zügige Spende von 2.200
Euro übergeben. Dr. Peters
hat erst vor wenigen Wo-
chen seinen Dienst angetre-
ten. Die technische Ausstat-
tung des Schlaflabors für
Kinder soll mit der Spende
verbessert werden. So will
Anka Pecnik ein Gerät zur
kontinuierlichen Messung
des Kohlendioxid-Gehaltes
im Körper anschaffen.
Neues Kursangebot:
Kurs zur Sturzprophylaxe,
donnerstags, 11-12 Uhr,
Infos: 0211-409-3718.
Anlaufstellen für Familien
in Not, Eröffnung neues
Regionalbüro in DU-
Hamborn, Duisburger Str.
231, Tel. 0203/46 80 317.

G.S.                                    

Erstes Schlaflabor für
Kinder in Kaiserswerth

Foto (Diakonie): (vlnr) Dr. Christian Peters, Karin Waldmann, Dr. Tassilo von Lilien-Waldau
und Anka Pecnik im Schlaflabor der Diakonie bei der Spendenübergabe.

Anfang Juni feiert der TVA Sommerfest

Vom 5. bis 7. Juni fei-
ert der TV Anger-

mund sein Sommerfest.
Und weil der TVA in die-
sem Jahr Ende August
sein 100-jähriges Jubilä-
um feiert, fallen alle Fes-

te ein wenig üppiger aus.
Beginn ist der 5. Juni, 17
Uhr mit dem Bananen-
kisten-Cup „Kinder stark
machen“, vielen Events
am 6. Juni vom Rad-
Wandertag über Tisch-

tennis-Schnuppermobil
bis zur Soccernight für
Spieler ab 16 Jahren. Am
7. Juni wird das Sportab-
zeichen abgenommen
und „Eine Reise um die
Welt“ als Familiade run-

det den Spaß ab. Mehr
Infos  unter 
www.tv-angermund.de 
oder im nächsten 
NORDBOTEN am 22. Mai.

G.S.
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i n f o @ n o r d b o t e . i n f o

„Wir liefern Glücksmo-
mente“ prangt in leuchtend
roten Lettern auf der nagel-
neuen Imagebroschüre von
B + S Creative Medientech-
nik GmbH aus Anger-
mund. Und wirklich: wer
durch die hellen Geschäfts-
räume von B + S im einsti-
gen Ballsaal von Stenger
läuft und die farbenfrohen
Digital- und Offsetdrucke
betrachtet, bei dem stellt
sich schon per se gute Lau-
ne ein. 
Hinter B + S verbirgt sich

seit 1993 ein starkes Team
um Nicole und Walter Bött-
cher, die mit acht Mitarbei-
tern, Kunden wie Werbe-
agenturen, Verlage, Indus-
triekunden, Restaurantket-
ten, den Einzelhandel, aber
auch Privatkunden betreu-
en. „Wir entwerfen und er-
stellen auch Briefbögen, Vi-
sitenkarten, Einladungskar-
ten – von der kleinsten
Drucksache bis zur hohen
Auflage ist bei uns alles zu
bekommen“, betont Nicole
Böttcher. Der gute und ge-
wachsene Kundenstamm
dankt es dem kreativen
Team mit Treue und schätzt
auch den firmeneigenen,
hochmodernen  Online-
Shop namens „Printwiesel“.
Was liefert B + S?
Ideen, Konzepte, DTP,

Entwürfe und Proofs. Digi-

talen Offsetdruck („Unser
Schätzchen, die modernste
Maschine, die es derzeit auf
dem Markt gibt“, beschreibt
Nicole Böttcher die neueste
Errungenschaft im Druck-
raum), Großformatdruck.
Konfektionierung und Ver-
edelung. „Konfektionieren
bedeutet unter anderem im
Kundenauftrag verschiede-
ne Objekte zu produzieren,
z.B. Mappen mit Inhalten,
CD-Klebepunkten und
CD’s zu bestücken, um die-
se dann nach einer Vertei-
lerliste für den Kunden zu

versenden“, erklärt die tem-
peramentvolle Inhaberin.
Viel Erfahrung hat das
Team mit dem Entwurf von
Messeständen, der Aufbe-
reitung von Präsentations-
mappen, Bannerdisplays,
Bildpaneelen – einfach al-
lem, was ein Aussteller für

die gelungene Präsentation
seiner Produkte auf der
Messe braucht.
Folienschnitt für Schau-

fenster, Autos und Schilder,
Textildruck und Flock oder
Give-aways runden das An-
gebot von B + S ab.
„Wir machen starke Digi-

taldrucke als Broschüren,
Flugblätter, Bücher, Kar-
ten……aber wir machen
auch Kleinigkeiten – und
das wissen viele aus unserer
nächsten Nähe gar nicht“,
meint Nicole Böttcher. Das
soll sich jetzt ändern. 

Kontakt: B + S Creative
Medientechnik GmbH,
Freiheitshagen 38, Düssel-
dorf-Angermund, Telefon
0203/749 88-0, Telefax
0203/749 88-77, 
i n f o @ b s - g m b h . c o m ,
www.bs-gmbh.com

Am Ende der Straße „Zur
Lindung“, links (auf

dem Weg zum Nordufer des
Baggersees und zur Überan-
ger Mark), hatte Constanze
Stender Anfang des Jahres
eine Reitschule eröffnet.
Dank ihrer Qualifikation
und der professionellen
Ausbildung auf Schulpfer-
den, hat die Reitschule Er-

folg. Constanze Stender
möchte ihren Betrieb weiter
bekannt machen und lädt
für Sonntag, 17. Mai ab 12
Uhr zum „Tag der offenen
Tür“ ein. Sie stellt ihre
Schulpferde vor, Kinder (ab
3 Jahren) dürfen auf Ponys
reiten, es gibt Kaffee und
Kuchen und es wird gegrillt.  

B + S bringt Farbe 
ins Leben

(hinten vlnr) Jens Gerlach, Liza Heinrichs, Peter Laddey, Kerstin Koch, Michael Last, vorne:
Nicole und Walter Böttcher. Auf dem Foto fehlen: Paul-G. Elbers, Dennis Szepanski, Daniel
Schiek.

Tag der 
offenen Tür in
der Reitschule 

Angermund

Ob groß oder klein, bei Constanze Stender in der Reitschule
Angermund gibt es professionellen Reitunterricht. 

Text u. Foto. H.S.

Wir suchen für unser Team Unterstützung!

Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik

gesucht.

Näheres auch unter:

www.elektromeisterschulten.de

Anzeigensonderseite
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Am 12. Mai beteiligen
sich mehr als 750 Tier-

arztpraxen am Aktionstag
Impfen für Afrika! Von
Tierärzte ohne Grenzen e.V.
An diesem Tag spenden sie
die Hälfte ihrer Impfeinnah-
men für die Arbeit des Ver-
eins, der damit unter ande-
rem das Projekt „Turkana-
Pokot Drought Manage-
ment Initiative“ in Kenia
unterstützt. Hier ist das Ziel,
gemeinsam mit den dort le-
benden Menschen Strate-
gien zum Umgang mit Dür-
ren zu entwickeln. Der Hin-
tergrund: Der Norden Keni-
as ist wiederkehrend von
starken Dürren betroffen.
Diesen folgen oft sintflutar-
tige Überschwemmungen,
die durch heftige Regenfälle
im Hochland Äthiopiens
verursacht werden. Auf-
grund der extremen klimati-
schen Bedingungen sind
diese Gebiete nur sehr ein-
geschränkt für die Feldwirt-
schaft geeignet. Der Groß-
teil der Bevölkerung lebt
von der Tierhaltung. In
Dürrezeiten ist der Verlust
von Tieren hoch, es entste-
hen Konflikte um die Nut-
zung der wenigen Wasser-
stellen. Unzählige Men-
schen leiden extremen Hun-
ger oder verlieren ihre Le-
bensgrundlage. Wird das
Ausmaß einer Dürre in vol-
lem Umfang sichtbar, ist die
Hilfe von außen zwar wich-
tig, erfolgt aber häufig zu
spät. Eine schlechte Infra-
struktur in der Region ver-
schlimmert die Situation zu-
sätzlich. Dürren lassen sich
nicht verhindern, ihre nega-
tiven Auswirkungen lassen
sich aber eindämmen. Die
„Turkana-Pokot Drought
Management Initiative“ soll
der lokalen Bevölkerung er-
möglichen, den Folgen von
Dürren besser zu begegnen.
Es wird von der Europäi-
schen Union (ECHO und
Europäische Kommission)
gefördert. Als Aktivitäten
stehen der Aufbau eines re-
gionalen Frühwarnsystems
sowie der Bau von Dämmen
und anderen Wasserstellen
im Mittelpunkt. So wird
auch das Konfliktpotential
gemindert, das sich aus der
herrschenden Wasser-
knappheit ergibt. Darüber
hinaus entstehen private-
Dienst leistungssysteme
(kommunale Kleinkredit-
systeme, Feldschulen für
Nomaden,Tiergesundheits-
systeme), die alternative
Einkommensquellen schaf-

fen und die Versorgung mit
Basisdiensten verbessern.
Das Projekt hat eine Laufzeit
von 36 Monaten (1.05.2008
– 30.04.2011). Tierärzte
ohne Grenzen setzt es ge-
meinsam mit Tierärzte ohne
Grenzen - Belgien, Oxfam
GB, Practical Action und
ACTED um. Insgesamt pro-
fitieren rund 120.000 in der
Region lebende Menschen
von dem Projekt.
Wenn Ihr Haustier im Früh-
jahr geimpft werden muss,
können Sie die „Turkana-
Pokot Drought Manage-
ment Initiative“ unterstüt-
zen, indem Sie die Impfung
am 12. Mai in einer Tier-
arztpraxis durchführen las-
sen, die am Aktionstag teil-
nimmt. So kommt die Hälfte
der Impfkosten dem be-
schriebenen Projekt von
Tierärzte ohne Grenzen e.V.
zugute.
Teilnehmende Tierarztpra-
xen in Ihrer Nähe sind Dr.
Mona Dahm in Kaisers-
werth, Dr. Ulrike Morys in
Lohausen, Dr. Bernd Ol-
bertz in Angermund.
Weitere Praxen finden Sie
unter:
www.impfenfuerafrika.de.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Schon seit mehr als ei-
nem Vierteljahrhun-

dert ist die Wiese unter-
halb der Klemensbrücke
Schauplatz der Kaisers-
werther Maifeier. Der 3.
Zug der Kaiserswerther
Schützenbruderschaft or-
ganisiert das gekonnt.
Der spannendste Teil war
auch in diesem Jahr wie-
der das mit klingendem
Spiel begleitete Heran-
fahren des Maibaums
und das Aufrichten mit
Hilfe PS-starker Trakto-
ren und muskelstarker
Männer (unser Foto).
Hunderte Schaulustiger
beobachteten das Werk
und gaben nach dem Ge-
lingen auch kräftigen Ap-
plaus. Danach ging es
zum ebenfalls musika-

lisch begleiteten, gemüt-
lichen Teil über mit Speis

und Trank, Unterhaltung
und Spiel für die Kinder.  Text u. Foto: H.S.

Impfen für Afrika

Afrikanische Rinder an einer der 
wenigen Wasserstellen in Kenia.
Foto: privat

Maifeier in Kaiserswerth

Aufrichten des Maibaums in Kaiserswerth.                                               

Anzeigensonderseite
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Auf Grund der enormen
Mitgliederzuwächse im

Elementarbereich sollten
schon vor Jahren auf dem
Vereinsgelände des SV Lo-
hausen die maroden Spiel-
geräte abgebaut und durch
neue ersetzt werden. Durch
unvorhergesehene Ausga-
ben musste dieses Vorha-
ben immer wieder verscho-
ben werden.
Zu Gunsten eines neuen
Kinderspielplatzes organi-
sierte die Jugendabteilung
des Vereins im Mai 2008 ei-
nen Charity-Lauf. Die Ver-
anstaltung stieß bei den

Kindern, Jugendlichen und
deren Eltern auf eine un-
glaubliche Resonanz. Über
4000 € konnten „erlaufen“
und an den Hauptvorstand
weitergegeben werden.
Dies war der Startschuss
für das Projekt „LSV-Kin-
derspielplatz“. Aus den Er-
fahrungen der letzen Mo-
nate wissen alle am Projekt
Beteiligten nun, dass es gar
nicht so einfach ist, aus vie-
len Möglichkeiten die rich-
tige herauszufinden. Unter
Beteiligung von Sport- und
Gartenamt der Stadt Düs-
seldorf konnten alle erfor-

derlichen Zustimmungen
und Genehmigungen ein-
geholt werden, die auch al-
len Sicherheitsaspekten
Rechnung tragen. Der lan-
ge Winter ließ die Arbeiten
zusätzlich ins Stocken gera-
ten. Das lange Warten hat
sich jedoch mehr als ge-
lohnt. Ende April konnte
endlich ein neuer und wun-
derschön gestalteter Kin-
derspielplatz auf der Ver-
einsanlage eröffnet werden,
der seinesgleichen auf Düs-
seldorfs Sportplätzen sucht.  

Text u. Foto: D. Stapper

Anzeigensonderseite

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

„Elf Jahre war ich Sportwart
beim ATC, das war meine
beste Zeit“ und schmunzelt.
Achim Groeger, der 40 Jahre
lang als technischer Wart für
den reibungslosen Ablauf
zuständig war, nickte.
Der Verein ist gut aufge-

stellt. Ein neuer Vorstand

frisch gewählt: Gisela Kraus-
haar/Sportwart, Jörg Zoth-
ner/Geschäftsführer, Kai
Wagner/Technik. Und für
die Jugend sprechen künftig:
Cornelius Kraushaar und
Sophia Göhr.

Text u. Foto: G.S.

Als die 17 Gründungs-
mitglieder die Urkunde

für die Eröffnung des An-
germunder Tennisclubs am
6. Februar 1969 im Haus
Litzbrück unterzeichneten,
stand fest, dass alle Beteilig-
ten keinen exklusiven Club,
sondern einen lebendigen
Verein haben wollten. Un-
terstützt wurden die Grün-
dungsmitglieder dabei von
Willi Klapdor, Dr. Reinhard
Drilling und Walter Retting-
hausen. Das ist ihnen wohl
gelungen, denn der Anger-
munder Tennisclub zählt
mit zu den beliebtesten
sportlichen Einrichtungen
im Stadtnorden.
Heribert Nüttgens, 1. Vor-

sitzender des ATC, ließ bei
der Feierstunde zum 40-jäh-
rigen Bestehen des Tennis-
vereins am 25. April man-
chen Rückblick zu, der
durch eine amüsante Dia-
show im erst 2008 komplett
renovierten Clubhaus unter-
malt wurde. Viel lokale Pro-
minenz aus Vereinen und
Verbänden war da, auch
zahlreiche Ehemalige hatten
den Weg zum ATC gefun-
den. Unter ihnen Willi Rag-
gen, einer der Gründungs-
mitglieder. Den Weg zum

ATC zu finden, war leicht,
denn das Wetter hätte besser
nicht sein können: Schäf-
chenwölkchen, ein leichter
Wind, Sonne pur und etwa
22°. Der Wettergott scheint
den ATC immer zu bevor-
zugen, so zuletzt bei der
Einweihung der neuen Ten-
nisascheplätze vor zwei Jah-
ren.
Deutschland spielt Tennis
– auch in Angermund
„Auch für das nächste Jahr-

zehnt sind wir im ATC gut
gerüstet“, betont Nüttgens.
Der Verein zählt knapp 400
Mitglieder, davon etwa 120
Jugendliche. Acht Asche-
plätze und ein erst kürzlich
komplett renoviertes Club-
haus laden zum Spielen und
Verweilen ein. Für den
Nachwuchs ist gesorgt: ein
nagelneuer Spielplatz zwi-
schen Plätzen und Clubhaus
sorgt für Unterhaltung. Me-
denmannschaften vom ATC
sind gemeldet für Damen
30, 40 und 50. Herren I und
II gehen ebenso an den Start
wie Herren 30, 40 (hier zwei
Teams) und zwei Mann-
schaften Herren 60 und acht
Jugendmannschaften. Hans-
Egon Funke, TVA-Vorsit-
zender bei der Feierstunde:

40 Jahre 
Angermunder

Tennisclub

LSV mit neuem 
Kinderspielplatz

Roswitha Hunger und Hans-Egon Funke, zwei „alte“ Hasen
im ATC

(vlnr.) Achim Groeger, Willi Raggen und Michael Schrecken-
berg waren viele Jahrzehnte Mitglieder im ATC.

Heribert Nüttgens und Jörg Zothner, der neu gewählte Ge-
schäftsführer vom ATC vor dem Clubhaus.

Gut gelaufen beim
Vielseitigkeitsturnier

RC Bergerhof
Etwa 500 Nennungen

konnten die Veranstal-
ter vom Reitclub Bergerhof
e.V.  für das Vielseitigkeits-
und Nachwuchsturnier am
2. und 3. Mai verzeichnen.
„Damit hatten wir mehr
Teilnehmer als im vergan-
genen Jahr“, berichtet Ni-
cole Koch, die gemeinsam
mit Familie Richter als
Hausherrn und Gastgeber
das Turnier ausgerichtet
hatte. Viele Gäste und Zu-
schauer tummelten sich an
diesem ersten Mai-Wo-
chenende auf dem Berger-
hof in Lohausen, der einen
perfekten Ausblick über
das gesamte Gelände bietet.

„In dieser Form ist das ein-
zigartig“, betont Nicole
Koch, die auch auf eines
der Höhepunkte, der
„Führzügelklasse im Ge-
lände mit Wasserdurchritt“
hinwies. Dafür hatten sich
13 Teilnehmer gemeldet.
Was das Turnier neben den
Dressur– und Springprü-
fungen so besonders
macht, sind die Sichtungs-
wettbewerbe für die „Gol-
dene Schärpe Pferde“ und
„Goldene Schärpe Ponys“.
Die sind im Rheinland ein-
malig, und die Teilnehmer
dürfen nicht älter als 16
Jahre sein – zu Recht trägt
das Turnier seinen Namen

als Nachwuchsturnier. Die
Sieger diesen Jahres sind:
Victoria Moskopp vom RV
Enzen-Euskirchen mit Ric-
cione’s Romeo für die „Gol-
dene Schärpe Pferde“ und
Hannah Freistühler vom
RFV Hünxe e.V. mit Vin-
cent für die „Goldene
Schärpe Ponys“.
Rund um den Bergerhof
herrschte fröhliches Trei-
ben, und auch im VIP-Zelt
rund um den Schirmherrn
Joachim Klucke war die
Stimmung ausgezeichnet.
Beste Aussichten für das
nächste Turnier im Früh-
ling 2010.

Die Sponsoren in gemütlicher Herrenrunde (vlnr.:) Uwe Her-
furtner als 2. Sponsor, Thomas Santen als 2. Vorsitzender des
RC Bergerhof und Joachim Klucke als Turnier-Schirmherr
2009.
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Joachim Lepies ist ein alter
„Verkehrshase“. Seit 22

Jahren macht der Polizei-
hauptkommissar aus Düs-
seldorf Vorschulkinder für
den Straßenverkehr fit. So
auch das Dutzend Mädchen
und Jungen aus der Kita
Educon in Wittlaer, die spie-
lerisch den Fußgängerfüh-
rerschein erworben haben.
Das Motto, das sich bei den
Sechsjährigen am schnells-
ten einprägt, ist einleuch-
tend: „Am Bordstein da ist
HALT, damit man nicht
vor’s Auto knallt“.
„Die Erwachsenen sind im-

mer Vorbilder, leider oft
schlechte“, weiß Lepies aus
seiner Praxis zu berichten.
Doch die frisch trainierten
Kinder ermahnen oft die ei-
genen Eltern, wenn die trotz

roter Ampel `mal schnell
über die Kreuzung  hechten
möchten. 
Das Training zum Fußgän-

gerführerschein läuft so ab:
zunächst informiert die Ab-
teilung „Unfallprävention“
des Polizeipräsidiums die
Eltern über Sicherheit im
Verkehr, ein Infoblatt run-
det das ab, dann zeigt ein
Puppenspiel den Kindern,
was erlernt werden soll. Die
Kinder bekommen ein Mal-
blatt mit passenden Moti-
ven, einem Polizisten auf
dem Motorrad, einer Spiel-
straße, vielem mehr, das sie
vor dem Praxischeck Herrn
Lepies übergeben, wenn er
in die Einrichtung kommt.
Zuletzt verteilt er an die
Kinder eine Belohnung: Rot
für Bestanden, Gelb für Gut

Bestanden und Grün für
Sehr Gut Bestanden.
Die Ampelindianer sind
neu
Erst seit Januar gibt es den

Club der „Ampelindianer“.
Mit dem Basis Know-How
über Verkehrssicherheit sol-
len die Kinder über das 1.
Schuljahr hinaus begleitet
werden. 370 Kitas gibt es in
der Landeshauptstadt, ins-
gesamt vier Kollegen be-
treuen die Vorschulkinder.
„Mit freundlicher Unter-
stützung der Bezirksbeam-
ten“, betont Lepies und Kol-
lege Ferdinand Terite lacht.
„Und wir sind glücklich,
dass wir so wenig Kinderun-
fälle wie lange nicht mehr
haben“, betätigt Terite.
Da freuen sich nicht nur die
Ampelindianer.

Fußgänger-
führerschein für 
Vorschulkinder

Joachim Lepies (links) und Ferdinand Terite (rechts) mit den Educon-Vorschulkindern und
ihrem Führerschein. In der Mitte eine Kita-Mitarbeiterin.                                 Text u. Foto: G.S.

Neuer 
Full Service 
rund um die 

Immobilie
Einen neuen Full Service

rund um die Immobilie
bietet ab sofort die Stadt-
sparkasse Düsseldorf-Kai-
serswerth für den Einzugs-
bereich der Filialdirektion
im Stadtnorden. Ulf Stadel-
bacher, der schon seit eini-
gen Jahren unter Corpus
Sireo als Makler im Düssel-
dorfer Norden aktiv war, ist
seit Beginn des Monats
kompetenter Ansprech-
partner rund um die Im-
mobilie. „Als Fachmann
für Werte-Ermittlung bie-
ten wir  im Rahmen unse-
rer Tätigkeit nicht nur den
kompletten Beratungsser-
vice rund um An- und Ver-
kauf von Immobilien, aber
auch noch die entsprechen-
den Finanzierungskonzep-
te“, betont der aus dem Ba-
dischen stammende Exper-
te. Ulf Stadelbacher kennt
sich schon bestens im Düs-
seldorfer Norden aus und
hat viele Kontakte ge-

knüpft. Die Rosenstadt An-
germund gefällt ihm be-
sonders gut, er schätzt die
Nähe zum Wald und liebt
das Umland.
Auch die kostenpflichtigen
Sachverständigengutachten
gehören zum neuen Ser-
vice, den die Kaiserswert-
her Filiale seit Mai anbie-
ten. Wenn ein Paar sich
trennt und der Wert einer
Immobilie ermittelt werden
muss, oder auch im Fall ei-
ner Erbschaft, kommt der
Diplom-Sachverständige
vor Ort und erstellt ein Ver-
kehrswert-Gutachten oder
auch ein Mietwert-Gutach-
ten. Das ist als seriöse
Grundlage für juristische
Auseinandersetzungen un-
verzichtbar.
Stadtsparkasse Düssel-
dorf-Kaiserswerth, Kle-
mensplatz 10, Kaisers-
werth, Ulf Stadelbacher,
Telefon 0211/878-3733.

Dirk Günthör (links,Filialdirektor) und Ulf Stadelbacher sind
ein gutes Team.                                                     Text u. Foto: G.S.

1. Kaiserswerther Gefäßtag

Das sind die drei zentra-
len Themen des 1. Kai-

serswerther Gefäßtages am
09. Mai, der von der Privat-
praxis für Gefäßmedizin,
Am Kreuzberg 4 im Kle-
mensviertel veranstaltet
wird. Jeder dritte Bundes-
bürger über 40 Jahre hat ver-
kalkte Gefäße. Der Zustand
der Arterien verschlechtert
sich durch Risikofaktoren
wie Rauchen, Bluthoch-
druck, falsche Ernährung

und wenig Bewegung. Die
dadurch bedingten Durch-
blutungsstörungen führen
am Herzen zum Herzin-
farkt, an der Halsschlagader
zum Schlaganfall und an
den Beinen zur „Schaufens-
terkrankheit“. Jeder zweite
Europäer zwischen 25 und
74 Jahren hat Krampfadern.
Experten schätzen, dass jede
zweite Frau und jeder dritte
Mann eine Schwäche der
Venen hat. Werden Krampf-

adern ignoriert, können sie
langfristig schmerzhafte Ve-
nenleiden zur Folge haben
und Komplikationen nach
sich ziehen wie Entzündun-
gen, Blutungen, Thrombose
mit Lungenembolie, Verän-
derungen der Haut mit Ek-
zemen und Geschwüren
(sog. offenes Bein). Wir la-
den Sie am 09. Mai zwischen
10 und 14 Uhr in unsere
Praxisräume am Kreuzberg
4 ein, um sich  über gezielte
Vorsorgemaßnahmen zu in-
formieren und ein Risiko-
profil erstellen zu lassen. 
Der 1. Kaiserswerther Ge-

fäßtag wird unterstützt von
der Apotheke am Klemens-
platz (Inh. Frau Karin Wald-
mann). Frau Waldmanns er-
fahrene und kompetente
Mitarbeiterin Frau Dagmar
Franzmann wird im Rah-
men der Veranstaltung Un-
tersuchungen der Venen mit
Hilfe modernster Messgerä-
te durchführen und Ihnen
auch hier eine ausführliche
Analyse anbieten. Begleitet
wird die Veranstaltung von
Kurzvorträgen zu den obi-
gen Themen.  Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich
und die Teilnahme ist kos-
tenlos.
Privatpraxis für Gefäßmedi-
zin
Dr. U. Huberts u. Dr.  M.
Schillings, Am Kreuzberg 4 ,
Düsseldorf Kaiserswerth. 

Venenerkrankungen – Durchblutungsstörungen - Schlaganfall

25 Jahre Due Mani 
in Kaiserswerth

„Ein Blick zurück auf dem
Weg nach vorn“, das darf
DUE MANI-Inhaberin
Ingrid Sachse zum 25-jäh-
rigen Geschäftsjubiläum
erlaubt sein. Und die be-
geisterte Resonanz ihrer
treuen Kundschaft anläss-
lich des Geburtstags hat
sie darin bestärkt, auf dem
gewohnt hohen Niveau ihr
Geschäft am Kaiserswert-
her Markt weiterzuführen.
„Wow“ – das zierte schon
die in leuchtendem Pink
gehaltenen Einladungen,
die übrigens Geschmack
auf die Jubiläumspreise
(25% auf ausgesuchte Tei-
le) machten. Die bleiben
im Wonnemonat Mai be-
stehen und locken zahlrei-
che Modefans in das erst
kürzlich renovierte Ge-
schäft am Kaiserswerther
Markt 30. „Was bleibt, ist
Veränderung, was sich
verändert, bleibt“, so eines
der weiteren Wahlsprü-
che, die sich Ingrid Sachse
ganz bewusst für ihr Fest
ausgedacht hat.
DUE MANI, 
Ingrid Sachse, 
Kaiserswerther Markt 30,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0211/40 45 99.

Auch der Vorsitzende der

Werbegemeinschaft 

"Wir Kaiserswerther e.V.",

Hans-Oskar Franke, ließ

es sich nicht nehmen,

Frau Sachse persönlich

zum Jubiläum 

zu gratulieren. 

Foto: privat
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Der Name YOH-ART
Home & Garden steht

als Garant für stilvolles und
originelles Wohnambiente.
Auf dem Gelände der alten
Sandmühle, an der B8 zwi-
schen Düsseldorf und Duis-
burg, bietet Yvonne Joh ih-
ren Kunden in zwei Show-
rooms eine bunte Auswahl
an Wohnaccessoires, Mobi-
liar und Arrangements für
den Garten. Mit sicherem
Gespür und exzellentem Ge-
schmack stellt die Inhaberin
sicher, dass das Sortiment
nicht nur handverlesen, son-
dern auch hangefertigt ist.
„Vor dem Hintergrund der
Individualität und Qualität
unserer Produkte kam vor
zehn Jahren die Idee der
Sommerbrise auf. Einer Ver-
anstaltung, bei der Künstler
und Handwerker mit dem
selben Anspruch einander
ergänzen und den Besu-
chern eine breit gefächerte
Produktpalette und indivi-
duellen Service bieten soll-
ten“ erinnert sich Yvonne
Joh.
Der Gedanke war richtig,

und so wurde die Sommer-
brise, die jährlich im Mai
ihre Pforten öffnet, zu einer
richtigen Erfolgsstory. „Wir
sind zwar kontinuierlich ge-
wachsen, aber bei uns steht
das inspirierende Ambiente
für die Besucher im Vorder-

grund und nicht die Durch-
führung der Veranstaltung
als Messeplattform.“ Damit
begründet die Kauffrau
auch den unverwechselba-
ren Charme des Events, das
für jeden Geschmack und
jede Altersgruppe etwas be-
reit hält und ein Erlebnis für
die ganze Familie ist.
Da in diesem Jahr Mutter-

tag auf das Veranstaltungs-
wochenende fällt, bietet die
Sommerbrise ein ideales
Ausflugsziel. Der Strauß der
Aussteller ist bei der Jubilä-
umsveranstaltung beson-
ders bunt geschmückt und
zeigt individuelle Kreatio-
nen aus den Bereichen
Schmuck und Mode, Kunst
und Antiquitäten, Präsente
und Wohnaccessoires bis
hin zu Innenausbau und
Gartengestaltung.
Die Attraktion stammt aus

dem Land der aufgehenden
Sonne. Die Gruppe Amate-
rasu führt die Kunst des Tai-
ko-Trommelns nicht nur
vor, sondern lädt die Gäste
in kleinen Workshops zum
aktiven Mitmachen ein. Die
japanischen Kulturdarbie-
tungen finden am Samstag
um 12, 14 und 16 Uhr und
am Sonntag um 11:30 und
13 Uhr statt und vermitteln
die Kraft und Dynamik von
perfektioniertem Rhythmus.
Entspannung und Ruhe

findet man im Lounge-Be-
reich. Auf den Original Sitz-
säcken von fatboy lässt sich
hervorragend chillen, ge-
mütlich mit Freunden plau-
dern oder auch einfach nur
faulenzen und das bunte
Treiben beobachten. YOH-
ART Home & Garden hat
das Relaxing-Original neu
im Programm.
Um das leibliche Wohl der

Gäste kümmern sich wieder
die Koch-Profis von Meyer-
Freemann, deren Speisekar-
te neben einem Hauch Asien
auch die typischen Fest-
Schmankerl und eine Reihe
ausgewählter Getränke pa-
rat hält.
Yvonne Joh begrüßt alle

Gäste auf der Sommerbrise
aufs herzlichste und freut
sich auf ein Fest der Sinne,
der Inspirationen, des Stau-
nens und des Genießens.
YOH-ART Home & Gar-

den auf der Düsseldorfer
Landstraße 415 (B8), in
D u i s b u r g - Hu c k i n g e n .
Freitag, 8. Mai, 10-19 Uhr,
Samstag 9. Mai, 10-18 Uhr
sowie am Sonntag 10. Mai
2009 von 11-18 Uhr. Der
Eintritt kostet einen Euro.
Alle Informationen über

die 10. Sommerbrise unter:
www.homeandgarden.de
oder Telefon: 0203-
784242.

Auch dieses Jahr war die
Sankt Sebastianus

Schützenbruderschaft Gast-
geber für die Modenschau
und den daran anschließen-
den Tanz in den Mai. Bei
Kaffee und Kuchen ließen es
sich die Gäste so richtig gut
gehen, und so war es nicht
verwunderlich, dass die

etwa 350 Besucherrinnen
begeistert waren als, “S&R
Moden“ der Damenwelt
zeigte, was die aktuelle
Frühjahrs– und Sommer-
mode ist. Die passenden
Brillen zu dieser Mode hatte,
wie schon in den Jahren zu-
vor, Klaus Henneke von Op-
tik Sorger mitgebracht. Mo-

deriert wurde die Moden-
schau von Frank Zygma-
nowski. Für die Akteure an
diesem Nachmittag hielt
Floristin Heike Benninghoff
vom Blumenhaus “La Fleur“
einen Blumenstrauß als
Dankeschön bereit.

Text u. Fotos: 
Horst Mosebach

10 Jahre Sommerbrise - 
Duisburgs Fest für die Sinne feiert Jubiläum

Vom 08. bis 10. Mai 2009 veranstaltet YOH-ART Home & Garden die zehnte
Sommerbrise und macht Duisburg-Huckingen zu einer Quelle der Wohnideen und
Lebenskultur. Die Jubiläumsveranstaltung lädt dazu ein, sich von den Kreationen
von Künstlern inspirieren zu lassen, sich vonFachhandwerkern über Wohntrends

und maßgeschneiderte Lösungen zu informieren oder einfach nur den Genüssen des
Lebens hinzugeben und in sommerlicher Atmosphäre zu entspannen.

Modenschau im 
Steinhof Huckingen

Wieder ein voller Erfolg

Duisburger 
Persönlichkeiten 
und ihre Gräber 

Die B ezirksbibl io-
thek in  DU-Buch-

holz  an der  Sittards-
berger  Al lee  14  lädt  am
Freitag ,  dem 22.  Mai
um 17:00 Uhr zu e iner
Lesung mit  Det lef  W.
S chneider  über  “Duis-
burger  Persönl ichkei-
ten und ihre  Gräber “
ein.  Der  Journal is t  und
Publ iz is t  S chneider
wird se inen Vortrag
mit  Bi ldern veran-
schaul ichen.  Der  Ein-
tr itt  i s t  f re i .  Infos  
unter: 0203 / 283 72 84.

Zu Muttertag

Riesen 

Auswahl an

Stämmchen

und Ampeln

bunte Sträuße

ab 5,95 €

Wie in all den anderen Jahren präsentierten auch dieses Mal
Amateurmodels professional die Huckinger Modenschau.
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Es gibt schon eine ganze
Reihe Betriebe der Kfz-

Branche auf der Nieder-
rheinstraße. Jetzt kommt
noch einer dazu. Auf dem
Grundstück zwischen Au-

tohaus Kroymans und
KKL, genau gegenüber der
jüngst renovierten
Spee`schen Kapelle, hat
sich die Firma „EU-Wa-
gen-Outlet“ niedergelas-

sen. Noch ist diese Nieder-
lassung im Aufbau, aber
man erhält auch schon jetzt
dort fabrikneue Kraftfahr-
zeuge bis zu 30 % günstiger
als zum Listenpreis. 

Über die Baugenehmigung
für einen Discounter neben
diesem Autohandel läuft
noch ein Prozess vor dem
Oberverwaltungsgericht in
Münster. Das Verwaltungs-
gericht Düsseldorf hatte
bereits festgestellt, dass
dort Baurecht auch für ei-
nen Lebensmittel-Dis-
counter besteht. 
Die Stadtverwaltung

möchte aber Einzelhandel
(für den täglichen Bedarf
oder als Fachmarkt) an die-
ser Stelle verhindern, viel-
mehr auf den Bereich um
den Lohauser Kreisel und
die Alte Flughafenstraße
als „Nachbarschaftszen-
trum“ konzentrieren. So
geht der Streit jetzt in die 2.
Instanz. 
Der schon lange angekün-

digte Baubeginn für einen
Lidl-Markt am südlichen
Ortsende von Angermund
soll nach den dem Nordbo-
ten gegebenen Informatio-
nen im Juni/Juli  stattfin-
den. Die Eröffnung ist be-
reits für den Herbst 2009 in
Aussicht genommen. 

Urkundlich lässt sich die
Schnellenburg als freier

Hof bis ins frühe 15. Jahrh.
zurückverfolgen. Sie war
Treidelstation und Fährstel-
le. Der Treidelpfad wechsel-
te hier auf die linke Rhein-
seite. 1795/96 waren auf
dem Hof 3000 französische
Soldaten einquartiert. „Die
Leute bekamen morgens
Kaffee, Butter und Brot, mit-
tags und abends Essen und
sie haben auch nicht
schlecht getrunken, Bier
und Branntwein, auch weib-
liche Einquartierung war
dabei“, heißt es in dem tage-
buchartigen Hausbuch der
Schnellenburg, welches die
Familie Sterken als frühere
Eigentümer hinterließ. Der
Rhein hat hier noch im 19.
Jahrh. sein Bett verändert.
Die Stockumer Landwirte
beantragten 1818 bei der
„königlichen hohen Regie-
rung in Düsseldorf “, das
Rheinufer zu befestigen, da-
mit nicht noch mehr Lände-
reien verloren gehen. 1913
kaufte die Stadt Düsseldorf
die Schnellenburg, da beab-
sichtigt war, dort einen Ha-
fen anzulegen. 1926 wurde
in Verbindung mit dem
Deichbau der gesamte Hof
abgerissen, das Haupthaus
aber im alten Stil wieder auf-

gebaut. Damit begann auch
die gastronomische Traditi-
on des Hauses, wenn wir
von der Einkehr der Treidel-
knechte und der Einquartie-
rung von Soldaten absehen.
Von den „Stockumer Hö-
fen“, dem Ursprung des heu-
tigen Stockum, ist die
Schnellenburg das einzige
Überbleibsel, nach der Be-
bauung des Messegeländes.
Ab 1986 erfolgten Erweite-
rungsbauten und Moderni-
sierungen. 2002 übernah-
men Susanne und Peter Ver-
hülsdonk das Objekt. Sie ha-
ben es nach und nach in
Ausstattung, Küche und Ser-
vice ausgebaut und verbes-
sert. Es ist heute nicht nur
wegen seiner exponierten
Lage direkt am Rhein, son-
dern auch wegen der her-
vorragenden Küche, der an-
sprechenden Einrichtung
und dem guten Service ein
beliebtes Restaurant, auch
für Familien und weit über
die Anwohner hinaus. Na-
türlich spielen auch Messe-
gäste und Geschäftskunden
eine wichtige Rolle. Es gibt
aber im Restaurant keine
„Messepreise“. Die örtlichen
Gäste und Stammgäste ste-
hen das ganze Jahr im Vor-
dergrund. Eine Familienfei-
er wird hier mit Blick auf

Rhein, Stadtpanorama und
untergehende Sonne zum
unvergesslichen Erlebnis.
Bankett- und Konferenzräu-
me, eine Sommerterrasse
und ein 50-Zimmer-Hotel
vervollständigen das gastro-
nomische Angebot. Neu ist
die „river lounge“ im Ober-
geschoss, teils verglast, teils
offene Terrasse. Dort  ist
Rauchen erlaubt, sie ist auch
als Event-location buchbar,
immer mit dem unver-
gleichlichen Ausblick. Ehe-
leute Verhülsdonk haben
eine besondere Beziehung
zur Schnellenburg. Hier ha-
ben sie sich bei der Arbeit
kennen gelernt, noch bevor
sie das Haus übernahmen.
Die Gastronomiefamilie be-
treibt auch das Gut Dyckhof
in Meerbusch-Büderich.
Beispielhaft sei erwähnt,
dass Bruder Alexander Ver-
hülsdonk als Fleischermeis-
ter den Einkauf besorgt. Nur
die besten Steaks kommen
in die Küche. Erschwinglich
für jedermann, bietet die
Schnellenburg täglich von
12 bis 22 Uhr eine interna-
tionale Küche mit monatlich
wechselndem Angebot. Die
„river lounge“ schließt,
wenn der letzte Gast geht.
Ein Haus, in das man gern
wiederkommt.

Anzeigensonderseite

Was verbirgt sich hinter
dieser Zahl? Die Jün-

geren könnten jetzt an eine
angesagte Jeans denken,
Wassersportler an eine
Zweimann-Jolle. In Lohau-
sen steht 1849 für das
Gründungsjahr der
,,KRANKEN- UND STER-
BELADE DER GEMEIN-
DE LOHAUSEN-STOCK-
UM".
Bitte was??? Hierbei han-

delte es sich um eine Kasse,
die den Zweck hatte, ihre
Mitglieder in Krankheits-
und Sterbefällen zu unter-
stützen. Sämtliche Mitglie-
der waren verpflichtet, Hil-
fe zu leisten, und hatten an
Beerdigungen teilzuneh-
men; andernfalls mussten
sie in die Kasse eine Strafe
zahlen. Und diese Gruppie-
rung kann man dann als
die Ur-Mutter des Lohauser
Schützenwesens bezeich-

nen, aus der die noch heute
bestehende Stammkompa-
nie entstand.
Jetzt noch ein wenig Kopf-

rechnen: 1849 bis 2009 =
160 Jahre! Dies ist nun
nicht unbedingt ein rundes
Jubiläum wie das 100- oder
150-jährige Bestehen, je-
doch sind wir hier im
Rheinland und dem gemei-
nen Rheinländer ist jeder
Grund zum Feiern recht!
Deshalb laden die Recken
der Stammkompanie alle
Bürger Lohausens und Um-
gebung am 20. Mai 2009 ab
18:00 Uhr recht herzlich
ein, in der Gaststätte Im
Kühlen Grund, Lohauser
Dorfstraße 41, diesen An-
laß gebührend zu begießen.
Für das leibliche Wohl und
musikalische Unterhaltung
wird bestens gesorgt sein!

Ulrich Späthe

Die Gärtnerei

Boelmann

wünscht 

allen Müttern

einen schönen

Muttertag.

Sonntags von

10.00 bis 12.00 Uhr

Geöffnet.

Die Schnellenburg –
historisch und 

gastlich

Susanne und  Peter Verhülsdonk auf der Terrasse der „river lounge“ in der Schnellenburg,  hoch
über dem Rhein.                                                                                                       Text u. Foto: H.S.

Lohausens
49er

Automeile 
Niederrheinstraße

Schon seit Jahren wird um eine Baugenehmigung für einen Lebensmittel-Discounter an der
Niederrheinstraße prozessiert. Jetzt beginnt wenigstens eine Nutzung für einen (Discount)
-Autohandel.                                                                                                                           Foto: H.S.



Es gibt kaum ein so gut
besuchtes Ausflugsziel

wie Kaiserswerth, in dem
man kostenlos, so nah am
Ziel, parken kann. Es gibt
den „Dreiecksparkplatz“, in
einer städt. Broschüre aus
2007 offiziell als „Parkplatz
am Klemensplatz“ bezeich-
net, und den Parkplatz auf
dem ehemaligen Sportplatz,
in dieser Broschüre der
„Parkplatz Kaiserpfalz am
Rhein“. Diese beiden Park-
plätze sind von der Nieder-
rheinstraße aus gut ausge-
schildert und entsprechend
gut angenommen. Leider
mangelt es auf den Park-
plätzen an Hinweisen für
Ortsfremde, wie man auf
dem kürzesten Weg in die
Kaiserswerther Altstadt
oder zu Rheinuferprome-
nade bzw. zur Basilika und
zur Kaiserpfalz kommt. Vor
allem auf dem Parkplatz auf

dem ehemaligen Sportplatz
wäre eine Informationstafel
sehr hilfreich. Dem Fußweg
durch den Wallgraben kann
man im Maiengrün tags-
über eine gewisse urige
Idylle nicht absprechen,  in
der Dunkelheit flößt die
Wildnis aber eher Angst
ein. Hier gibt es auch noch
einen kleinen „illegitimen
Bruder“ des offiziellen
Parkplatzes, der die Kai-
serswerther Parkplatzkapa-
zität erhöht. Inzwischen
gibt es auch einen kombi-
nierten Rad- und Fußweg
entlang der Niederrhein-
straße. Wer den anderen
Weg über die Deichkrone
entlang „An St. Swidbert“
nimmt, wird mit herrlicher

Aussicht auf die Nieder-
rheinlandschaft belohnt.
Lediglich bei Regenwetter
beschmutzt man sich beim
Aufstieg auf den Deich auf
unbefestigten Trampelpfa-
den die Schuhe. Ein weite-
rer kostenfreier Parkplatz
(Parkscheibe) befindet sich
nördlich des Klemensplat-
zes, gegenüber dem Guts-
hof. Er ist zwar nur behelfs-
mäßig hergerichtet, aber
gut befestigt und anfahrbar.
Für den endgültigen Aus-
bau, der dann auch noch ei-
nige zusätzliche Standplätze
ermöglicht, stehen laut
Auskunft der Stadtverwal-
tung derzeit keine Mittel
zur Verfügung. 

Mietangebote:
Angermund, 154 m2 Büro, teilbar, evtl. m. Lager. Tel. 02102/443914
Suche Partner/in für Officegemeinschaft zu Zweit: Frisch ren-
oviertes Büro von insges. 42 m2 im alten Ortskern von Angermund;
Ein großer Raum, die Hälfte für Sie für 250 € Miete all inkl./Monat;
Alle Anschlüsse vorhanden, Kitchenette + PKW Stellplatz  direkt
vor der Tür.  Interesse? Tel. 0203/73849978
DU-Huckingen, 3 Fam.-Haus, 2 Zi., KDB, helle DG-Whg., 53 m2, KM 295
€ + NK + Kaution, 3 Min. Anschluss zur U-Bahn. Tel. 0203/786207
2 ZKDB in Kaiserswerth, 67 m2, Balkon, Autostellplatz, , KM 550
€, Besichtigungstermin sonntags 14-15 Uhr. Tel. 0170/2140361
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, Loggia, ca. 38,32 m2, DG, KM 274,75 € + NK
116,76 €, Kaution 820,00 €, ab sofort. Nähere Auskünfte: Ev. Auferste-
hungsgemeinde Duisburg Süd, Frau Kluth, Tel. 0203/78 55 21
DU-Huckingen, 1 Zi., KDB, Loggia, ca. 47,63 m2, DG, KM 339,60 € + NK
135,76 €, Kaution 1.015,00 €, ab sofort. Nähere Auskünfte: Ev. Auferste-
hungsgemeinde Duisburg Süd, Frau Kluth, Tel. 0203/78 55 21
DU-Huckingen, 3 Zi., KDB, ca. 50,15 m2, DG, KM 233,20 € + NK
133,19 €, Kaution 695,00 €, ab sofort. Nähere Auskunft: Ev. Aufer-
stehungsgemeinde Duisburg Süd, Frau Kluth, Tel. 0203/78 55 21
Gemütl. 2 Zi.-Whg, in Kaiserswerth Nähe Klemensplatz + EBK, Diele
und Dusche, ca. 48 m2, 3. Etage, WM 550 €. Tel. 0171/3286294

Mietgesuche:
Ehepaar sucht eine 3-Zimmer- Wohnung (nicht EG) + Diele/Küche/
Bad/Balkon, ca. 70-80 m2 in Kaiserswerth. Tel. 0211/404610
Suche sonnige und ruhige 2-3 Zi.-Whg. (ca. 65 m2) mit schönem
Grünblick in Kalkum, Kaiserswerth, Wittlaer, Angermund, Stockum.
Whg. sollte über gute Ausstattungsqualität, einen Balkon und ein
Wannenbad verfügen. Bezug Juni-Aug. Tel. 0173/72 84 473
2 Zimmer-DG-Wohnung in Angermund gesucht, WM bis 550 €. 
Tel. 0203/741369 ab 11 Uhr od. 0177/7518918

Verkäufe:
www.bauernhaus-ostsee.de
Wittlaer: lichtdurchfl. DHH, SW Garten, 5 Zi., Wfl. 150 m2, 
GRD 418 m2, BJ 85, 460 T€, von Privat. Tel. 0211/20073411
DU-Mündelheim, DHH mit Garage, Erbpacht 1.030 m2 (mtl. ca. 120 €),
erbaut 1957, in den 80er Jahren alles renoviert, neues Dach, verklinkert
mit Wärmedämmung, off. Kamin, 2 Bäder, sep. Dusche, Wfl. 110 m2, 
ausgeb. Kellerräume, KP 170.000,-- €. Tel. 0203/783789

Gesuche:
Familie aus Kaiserswerth sucht freist. EFH, Baugrundst. o. auch
sanierbed. EFH im D-Norden, bevorz. Kaiserswerth, Wittlaer,
Kalkum, Angermund. Tel. 0211/4746903 oder 0172/8658007

Garagenangebote/-gesuche:
TG-Stellplatz Im Luftfeld 54. Tel. 0211/4790211
Garage od. Unterstellmögl. in D-Nord für Fiat 600. T. 0211/400285
2 Einzelgaragen zu vermieten, Angermund, Zur Lindung, 
50 € pro Garage. Tel. 0151/11330202

Immobilienmarkt

In der letzten Ausgabe
des Nordboten hatten

wir unter dem Titel
„Denkmalschutz rund um
den Mühlenturm“ über
drei in Ziegel gemauerte
Torbögen berichtet, die
bei den Ausschachtungs-

arbeiten entdeckt, aber
wieder mit Erde abgedeckt
waren (während die Bau-
stelle im Winter  ruhte).
Inzwischen sind die Bau-
arbeiten weiter fortge-
schritten, und die alten
Torbögen sind in voller
Größe sichtbar (unser
Foto). Die genaue frühere
Funktion der Torbögen ist
nicht bekannt, so die Aus-
kunft der Denkmalbehör-
de. Offenbar gab es in frü-

heren Zeiten in diesem
Bereich gewölbte Räume
(Kasematten?). Wir wer-
den die weiteren Untersu-
chungen der damit befass-
ten Archäologen mit Inte-
resse verfolgen und im
Nordboten berichten. 
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Ob es für alle rote Rosen
regnen wird, steht

noch nicht fest. Fest steht
aber, dass in Angermund
Handwerk & Handel zum
dritten Mal den „Tag der
Rose“ am 9. Mai ausrufen.
Dabei verschenken alle Ein-
zelhändler und Mitglieder
von H&H frische Rosen an
ihre Kunden. CDU-Rats-
frau Ruth Decker will sich
nachmittags mit allen Müt-
tern und Vätern auf dem
Spielplatz Hoppengarten
treffen und nachhören, wo
und ob die Eltern in Anger-
mund der Schuh drückt.
Die CDU Kaiserswerth ver-
schenkt Rosen zum Mutter-
tag und das einen Tag vor-
her am 9. Mai auf dem Kle-

mensplatz West. Gleichzei-
tig, so Andreas-Paul Stie-
ber, werden Infos verteilt,

damit künftig das Mitei-
nander von Fahrradfahrern
und Fußgängern im Orts-
bild harmonischer gestaltet
werden kann. Und das Bon-
bon zum Schluss: die Halte-
stelle „Klemensplatz“ soll in
„Kaiserswerth“ umbenannt
werden. Alle Ortsteile, so
der CDU-Ortsverbandsvor-
sitzende, seien im Haltestel-
lennetz genannt, nur nicht
Kaiserswerth. „Und für
Ortsfremde ist nicht er-
sichtlich,  an welcher Halte-
stelle denn nun Kaisers-
werth sei“, meint Stieber.
Ein Gedanke, der über den
Tellerrand hinausgeht, fin-
den wir.

G.S.

Kasematten in der 
Bastion Maximilian? 

Blick in die Baugrube Am Mühlenturm 2a mit Archäologen bei der Untersuchung von  Torbö-
gen an der Innenseite der Ufermauer.                                                                   Text u. Foto: H.S.

Parken in 
Kaiserswerth

So stark belegt wie auf diesem aktuellen Foto ist der Parkplatz auf dem ehemaligen Sportplatz,
offiziell „Parkplatz Kaiserpfalz am Rhein“, nur an sonnigen Wochenenden. H.S.

Tag der Rose in
Angermund und 

Kaiserswerth



Die Winzergenossen-
schaft Herxheim am

Berg/Pfalz ist seit ca. 2 Jah-
ren durch eine Verkaufsstel-
le in Düsseldorf-Wittlaer
vertreten. Hier wird ein
breites Sortiment aus dem
reichhaltigen Angebot der
Winzergenossenschaft an-
geboten. Die Winzergenos-
senschaft Herxheim am
Berg/Pfalz verfügt über
erstklassige Lagen in der
Region, sie bilden im

wahrsten Sinn des Wortes
die Grundlage für die her-
vorragende Qualität der
Weine, wie die zahlreichen
Prämierungen belegen. So
ist die Winzergenossen-
schaft im Rahmen der Bun-
desweinprämierung 2008
mit dem Bundesehrenpreis
in Bronze ausgezeichnet
worden. Nur 21 Betriebe
aus allen deutschen Anbau-
regionen erhielten diese
höchste Betriebsauszeich-

nung der deutschen Wein-
wirtschaft. Der renommier-
te Preis wird für besonders
gute Gesamtleistungen ver-
geben. Sie sind herzlich ein-
geladen Weine aus dem um-
fangreichen Sortiment der
Genusswinzer zu verkosten.
An diesem Tag halte ich au-
ßerdem attraktive Angebote
für Sie bereit.
Weinverkaufsstelle M.
Schulten, Bockumer Str.
20, Düsseldorf-Wittlaer

Litfaßsäule

Redaktions- und Anzeigenschluss:

15.05.2009
Nächster Erscheinungstermin:

22.05.2009

Herausgeber, Dietmar Oelsner
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222
Mobil 0170-413 94 33, 
e-mail: info@nordbote.info
www.nordbote.info

Redaktionelle Mitarbeit:
Angermund, Kaiserswerth, Gabriele Schreckenberg (GS)
DU-Rahm, Wittlaer Tel. 0203-7120096
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS)
Kalkum, DU-Serm, Tel. 0211-40 05 15
Huckingen, Ungelsheim Horst Mosebach (HM)

Tel. 0203-78 69 35
Kleinanzeigen Stefanie Hoffmann

Fax 0203-74 20 222
e-mail: nordbote@arcor.de

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1
40489 Düsseldorf
Tel. 0203-7420210
Fax 0203-7420222

Druck WAZ-Druck
Theodor-Heuss-Straße 77
47167 Duisburg
Tel. 0203-99 48 70, Fax 0203/9 94 87 59

Vertrieb Werbeagentur Mader
Bürgermeister-Pütz-Straße 13
47137 Duisburg
Tel. 0203-43 88 84

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers-
werth, Lohausen, Stockum, DU-Rahm,
DU-Serm, DU-Ungelsheim, DU-Huckingen

Nachdruck der Zeitung NORD-BOTE, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter

der GEBÜHRENFREIEN Tel.-Nr.:

0800-1002614

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · e-mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 4,80 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,30 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

••• Seite 11 •••••• Nr. 8 • Jahrgang 22 • 08.05.2009   •••

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Bürokom-
munikation. Tel. 0211/434624 und Fax 0211/4542188
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorer Norden
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Nagelstudio in Lohausen für Damen und Herren, Maniküre,
Fußpflege, Acrylmodellage, Naturnagelverstärkung. Tel. 0211/6558510

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. neue Kleingruppenkurse: u.a. Mo 9 Uhr, 
Mi 19 Uhr, Fr 11 Uhr Pilates, Die 11 Uhr Senior 70 plus, Do 19 Uhr Body-
shape. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
CHIROPRACTIC HEALTH CENTER
Wir behandeln Kopfschmerzen, Arthritis und Rückenleiden (ohne
Spritzen), zusätzlich bieten wir therapeutische Massagen an. 
Mo-Fr 8.00 – 18.30, Tel. 0211/9083664, Arnheimer Str. 32, 40489
D’dorf-K’werth, Gene Gehrau Doctor of Chiropractic (U.S.A.)

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Erfahrener Gitarrenlehrer (Klassik, Jazz, Rock) gibt individuellen
Unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene Tel. 0211/40 13 98
Kaufe Klavier, zahle in bar. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de 

Kinderbetreuung:
Kinderfrau sucht neuen Wirkungskreis. Tel. 0173/3466262

Stellenangebote:
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen möchten. Voraussetzun-
gen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick.
Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen nehmen wir gerne unter
Email info@nordbote.info entgegen.

Stellengesuche:
Suche Putzstelle im Büro und bügle Wäsche. Tel. 0177/3131781

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Suche gebr. und top erhaltenen Kickroller. Tel. 0170/9028323

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Rauhaarteckel "vom Lohauser Feld" Wir haben ab Mitte/Ende Mai
braune Zwergrüden abzugeben. Geimpft, entwurmt, mit DTK-Papieren.
Aufzucht in Haus und Garten. www.dackel-cheyenne.de, 
Tel. 0211/4380644

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Kartenlegen, Rückführungen, Partnerschaftszusammenführung,
weiße Magie, Aufhebung von Schwarzmagie und Spukphänomnen.
Kimon Catallo, Duisburg, Tel. 015779329010

Weinprobe in 
Düsseldorf-Wittlaer 

6. Juni 2009 11 bis 16 Uhr

Anzeige



Immobilienmarkt
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Der preußische König
und ab 1871 deutscher

Kaiser Wilhelm I. war ein
großzügiger Förderer des
Diakoniewerks. Ihm zu
Ehren wurden an seinem
80. und 90. Geburtstag am
22. März 1877 bzw. 1887
jeweils eine Eiche von Juli-
us Disselhoff, dem Nach-
folger und Schwiegersohn
Theodor Fliedners, ge-
pflanzt. Die ältere, aber
nicht so mächtige Eiche
steht links der Zufahrt
zum Mutterhaus, Alte
Landstraße 179. Die 1887
gepflanzte Eiche steht im
Hof des Stammhauses, von

der Fliednerstraße her
rechts. Die Eichen sind
umgeben von drei mit Ket-
ten verbundenen Säulen
mit der Aufschrift crescat
(sie wachse) und floreat
(sie blühe) und Jubilate
mit dem jeweiligen Da-
tum.  Die letztgenannte,
jüngere, aber viel mächti-
gere Eiche, zeigte schon im
vergangenen Herbst einen
Pilzring am Fuß des Stam-
mes. Während jetzt im
Frühjahr alle Bäume in
kräftigem Grün ausschla-
gen, zeigt diese Kaiserei-
che nur spärliches Grün
und damit ihr Ende an.  

Die 
Kaisereiche 

stirbt

Die absterbende, mächtige Kaisereiche im Hof des Stamm-
hauses der Diakonie.                                          Text u. Foto: H.S.

Einladung zur 
Schlossparkwanderung
Der Verein der Freunde

und Förderer des Mal-
teser Krankenhauses St.
Anna e.V., Duisburg-Hu-
ckingen, lädt am Samstag,
dem 9. Mai wieder zu seiner
jährlichen Wanderung
durch den Heltorfer
Schlosspark ein. Treffpunkt
ist um 10:00 Uhr der Ein-
gang zum Schloss, Heltorfer

Schlossallee 100 in Düssel-
dorf-Angermund. Forstver-
walter i.R. Klaus Schück er-
klärt bei einem Rundgang
die üppige Flora der schö-
nen Parkanlage. Es sind vor
allem die gewaltigen alten
Rhododendren-Haine, die
durch ihre Arten-Vielfalt
weit über den Park hinaus
bekannt sind.

Der Vorsitzende des Fördervereins Horst Günter und Ober-
forstrat Klaus Schück (v.r.n.l.) bei der Begrüßung der Gäste im
Vorjahr.

Besuchen Sie uns auf der Messe der 

Deutschen Bank (Stand-Nr.15) 

und den Immobilien-Markt in der 

Stadtsparkasse am 9.+10.Mai.


